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1 13 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. 
Hamburg William 
turt a. M. Heinr. Eisler. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Wilkens. In Berlin, a br Franfs 

Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Thienes. 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
Wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
zecht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
Beſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 


thurmes berakhen. Es ſtanden zwei Anträge zur 
Abſtimmung: ein Antrag des Magiſtrats über 
die Bewilligung von 2000 Mark und ein zweiter 
des Stadtverordneten Schramm über die Ber 
rathung der Magiſtratsvorlage in der Etats⸗ 
kommiſſion. Der Stadtverordnetenvorſteher Dr. 
Kerſten wollte über den Antrag Schramm zuerſt 
abſtimmen laſſen. Stadtverordneter B. dagegen 
verlangte, daß zuerſt über den Magiſtratsantrag 
als den weitergehenden abgeſtimmt werde. Nun 


en x 
. 1 ; entſpann ſich unter ſteigender Unruhe folgende 
Die reichhalt Fülle des Materials, Auseinanderſetzung: Vorſteher: Ich habe zu 
welches wir ü die politischen] beſtimmen, 155 Ben 7 7 zuerſt er 
0 i ü die geſtimmt wird, das Recht ſteht mir zu. .. B.: 
. n er E > ie 8- Es iſt ſtets Brauch geweſen, über den weit⸗ 
n ei ch g- gehendſten Antrag abzuſtimmen und da 
Verhandlungen, über die Vorſteher: Ich bitte, mich nicht zu unterbrechen, 
lokalen und provinziellenſ wenn ich rede .. B.: Laſſen Sie mich ge 


Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ Vorſteh 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
hendſte Uebermittelung wir ein eigenes 
Büreau in Berlin errichtet haben und 


bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 


Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſchland auf 


allen Poſtanſtalten und in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
nur 1 Mark, 
mit Bringerlohn 30 Pf. 
a ee ee 

und ſehr billige politiſche Zeitun 
täglich in großem Formate 


N 


ausgegeben. Die Redaktion. 


Aus dem Reiche. 
König Albert von gr im kann morgen 
auf einen Zeitraum von 30 Jahren zurückblicken, 
in dem er Chef des oſtpreußiſchen Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 10 iſt, das ſeit dem Tage, an 
welchem der König das 25jährige Chef⸗Jubiläum 
des Regiments beging, dem 17. September 1894, 
Laut kaiſerlicher Kabinetsordre vom 5. September 
1894 ſeine jetzige Bezeichnung Dragoner⸗Regiment 
König Albert Sachſen (of 

eiert am 2 ktober fein go denes R 
Jubiläum. Der Oberpräſident v. Goßt N 
den Feſtlichkeiten beiwohnen. — Wie die „Köln. 
Volksztg.“ aus Metz meldet, iſt der dortige 
Biſchof Fleck geſtern Vormittag mit den Sterbe⸗ 
ſakramenten verſehen worden. — In der Ange⸗ 


DO Dr. 


legenheit des Friedhofs der Märzgefallenen 
hat der Bezirksausſchuß heute nach längerer Be⸗ 
rathung anf Abweiſung der Klage des Magiſtrats 


erkannt, welche dieſer gegen den Polizeipräfiden⸗ 


ten wegen Verweigerung der Bauerlaubniß für 
das Portal angeſtrengt hatte. er 
wird nun wahrſcheinlich an da 


zn 


Die Angelegenheit 


gericht gehen. — Im Monat Anguſt find in 
Berlin in Verfolg der regelmäßigen Mahrungs⸗ 
mittel kontrolle 263 Proben von Nahrungs⸗ 
und Genußmitteln chemiſch unterſucht und 62 

von beanſtandet worden, darunter von 77 
Milchproben 35, von 18 Butterproben 4. Die 
Milchkontrolle erſtreckte ſich auf 826 Geſchäfte 
mit 111 Beanſtandungen, die Butterkontrolle auf 
246 Geſchäfte mit 13 Beanſtandungen. — 
Die deutſche Geologiſche Geſellſchaft, welche 
in dieſen Tagen ihre 44. Hauptperſammlung in 
München abhält, beſchloß, die nächſte Verſamm⸗ 
lung im Jahre 1900 in Frankfurt a. M. und 
die übernächſte im Jahre 1901 in Halle an der 
Saale abzuhalten. In der Stadtverord⸗ 
netenſitzung zu Salzwedel wurde dieſer Tage 
über die Aus beſſerung des altgeſchichtlichen Karls⸗ 


monatlich 35 Pf., 
volksthümliche 0 
„ welche 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 


Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 


duch) Dt. 10 


b. Goßler wird 


8 Oberverwaltungs⸗ 


Wort entziehen oder nicht, ich... Vor⸗ 
Ich entziehe Ihnen das Wort zum 
zweiten Male. B.: Das iſt doch wirklich 
lächerlich. Vorſteher: Ich entziehe Ihnen das 
Wort zum dritten Male. B.: Meinetwegen, 
immerzu, ich verlange aber zu wiſſen, warum 
Sie mir eigentlich das Wort entziehen, das 
können Sie ja gar nicht. Vorſteher: Das wer⸗ 
den Sie ſelber wiſſen, wegen des Proteſtes in 
dieſer Sprache. B.: Ich proteſtire gegen die 
Abſtimmung und verlange, daß dies im Protokoll 
vermerkt werde. Vorſteher: Ich werde darüber 
abſtimmen laſſen. Wer dafür iſt, daß der An⸗ 
trag B. Stadtv. K.: Wozu ſoll denn das 
noch? Das iſt Vergewaltigung! Vorſteher: 
Sie werden mir doch geſtatten, einen Antrag zu 
ſtellen. Stadtv. K.: Stellen Sie doch meinet⸗ 
wegen Anträge, ſoviel Sie wollen. — Sechs 
oder ſieben Stadtverordnete erheben ſich. Man 
ört aus dem Stimmgewirr die Worte: 
Lächerlich! Unerhört! Machen Sie was Sie 
wollen! Wir ſind doch keine Schuljungens! 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher läutet wiederholt 
und die ſechs Stadtverordneten verlaſſen deu 
[Saal. Damit iſt die Sitzung zu Ende. — Der 
Goniee“ in Poſen denunzirt der polniſchen 
Geſellſchaft den Gntsbeſitzer K.. ski in Wyſoczka 
bei Buk, welcher demnächſt heirathen wolle und 


die Möblirung für ſein neues Heim aus der d 


deutſchen Handlung von Kronthal bezogen habe. 
Das Blatt ſpottet über den Boykott der Polen 
untereinander und wünſcht der jungen Frau 
höhniſch Glück inmitten der neuen Möbel. 


— A 8 
Die Vorgänge in Frankreich. 
Jiaoſef Reinach hat an den früheren Kriegs⸗ 
miniſter de Freycinet unterm 13. September fol⸗ 
enden Brief gerichtet: Herr Senator! Der 
Brief Ihres Kollegen 


Nr 
N 7 
belches 18 


fertigung von Fälſchungen verwendete, ſich ihrer 
1898 zum Spitzelthum gegen zwei Senatoren 
und einen ehemaligen Abgeordneten bediente. 
Sie waren Kriegsminiſter, als ich 1898 jene Be⸗ 
ſuche bei dem Grafen Tornielli machte, die 
Gegenſtand der Polizeiberichte des in Rennes 


97 die G 


der d 


wende ich mich an Sie. 
zweiten Bureaus ſich daran genügen ließ, mir 
auf der Straße zu folgen, oder ob er auch an 
den Thüren in der italieniſchen Botſchaft horchte. 
Im letzteren Falle muß er, gehört haben, wie 
mir einmal Graf Tornielli Folgendes er⸗ 
zählte: „Als Eſterhazy ſich Schwartzkoppen 
anbot, ſchöpfte dieſer Verdacht; gehörte dieſer 
Mann, der ſich ſo anbot, wirklich zur fran⸗ 
zöſiſchen Armee?“ Man findet einen Wiederhall 
dieſer Verlegenheit Schwartzkoppens in dem be⸗ 
kannten Stücke des geheimen Doſſiers, genannt 
„döutes._preuves“, Schwartzkoppen hatte ſich 
mit Eſterhazy nicht zu geniren und ſagte ihm 
rund heraus, er werde ihn nicht in Dienſt 
nehmen, ehe er nicht den Beweis habe, daß 
Eſterhazy wirklich franzöſiſcher Offizier und 
nicht blos ein Abenteurer ſei. Daraufhin machte 
Eſterhazy, der gern engagirt ſein wollte, keine 
Umſtände und gab Schwartzkoppen ein Stell⸗ 
dichein, wo ihn Schwartzkoppen zu Pferde mit 


Trarieur an General 


vorgelegten „geheimſten Doſſiers“ ſind. Darum 
Ich weiß nicht, ob der 
mit meiner Ueberwachung betraute Agent des 


dem Kreuze der Ehrenlegion auf der Bruſt an 
der Seite eines Generals in Uniform und mit 
dieſem lebhaft plaudernd ſehen konnte. Oberſt 
von Schiwarkfoppen war nun überzeugt und 
engagirte Eiterhazy. Das iſt eines jener Dinge, 
die mir Tornielli bei einem der Beſuche, bei 
denen ich von Spitzeln verfolgt war, erzählte. 
Sie werden gleich mir bedauern, daß er es nicht 
auch Trarieux erzählte. Ihr ausgezeichneter 
Kollege hätte es ſonſt in ſeine Ausſage mit⸗ 
hineingenommen, die zugleich ein großartiges 
Blatt in der Geſchichte und ein edles Plaidoyer 
für die Gerechtigkeit iſt. Gewiß, Herr Senator, 
ich bin überzeugt, daß dieſes Spitzelthum ohne 
Ihr Vorwiſſen ins Werk geſetzt worden iſt. Sie 
werden mir aber zugeben, daß ich fragen darf, 
ob man Sie davon in Kenntniß ſetzte. Ich will 
lieber das Gegentheil annehmen, was freilich 


wieder ein Beweis mehr für die Anarchie 


wäre, die in gewiſſen Dienſtzweigen herrſcht. 


[Genehmigen Sie ꝛc. Joſef Reina 


ch. 

Inzwiſchen hat Kriegsminiſter Gallifet der 
ſtatiſtiſchen Abtheilung des Generalſtabes den 
Polizei⸗ und Kontreſpionagedienſt entzogen. Er 
hatte dieſe Maßregel bereits in ſeiner Antwort 
auf die Beſchwerde des Senakors Trarieux 
darüber, daß man ihn ausſpioniren ließ, ange⸗ 
kündigt; dieſe Antwort lautete: „Herr Senator! 
Ich habe die Ehre, Ihnen den Empfang Ihres 
Briefes zu beſtätigen. Ich bedauere die That⸗ 
ſachen, auf die Sie Bezug nehmen, und bin 
überzeugt, daß ſie meinen Vorgängern weder be⸗ 
kannt, noch von ihnen autortſirt waren. Uebri⸗ 
gens habe ich das Nöthige veranlaßt, um der 
Wiederholung von derlei Unregelmäßigkeiten vor⸗ 
zubeugen. Genehmigen Sie ꝛc. Gallifet.“ 

Ueber den Reporterdienſt in Rennes anläß⸗ 
lich des Dreyfusprozeſſes wird berichtet, daß zu⸗ 
nächſt der gewöhnliche Telegraphendienſt bei Wei⸗ 
tem nicht ausreichte. Zur Bewältigung der ins 
Rieſenhafte geſteigerten Auſprüche mußten fünf 
weitere Drähte, die von n Saint⸗Malo, Gre⸗ 
nelle ꝛc. nach Paris laufen, dieſen Städten vor⸗ 
übergehend entzogen und Rennes zugewieſen wer⸗ 
den. In Rennes wurde das Telegraphen⸗Per⸗ 
ſonal um 60 Köpfe, in Paris in der Empfangs⸗ 
anſtalt der Rue de Grenelle um rund 90 Perſo⸗ 
nen verſtärkt. Letztere empfing beiſpielsweiſe an 


einem einzigen Tage, dem. 7. Anguſt, aus Rennes 


4 — 8 N ausge⸗ 
de en Reporterdi hatte ſich der „Figaro“ 
in Rennes eingerichtet, indem er Scl aden 
zwölf Stenographen beſchäftigte, die ſich derart 
in die Arbeit theilten, daß nach je fünf Minuten 
immer der nächſte vorrückte, während ſein Vor⸗ 
gänger den Sitzungsſaal verließ, um in einem 
anderen Raum ſein Stenogramm zu übertragen, 
indem er die Uebertragung langſam einem 
Maſchinenſchreiber diktirte. Von letzteren ſtauden 
ſechs zur Verfügung. Von der Schreibmaſchine 
gingen die Manuſkripte an die vier Korrektoren, 
welche ſie durchlaſen und hinſichtlich Juter⸗ 


ſcke in die Hände der Auslaufer 


die damit nach dem Telegraphenamte eilten. In 


Paris hielt der „Figaro“ bei der Telegraphen⸗ 
ſtation in der Rue de Grenelle eine Anzahl Rad⸗ 
fahrer bereit, welche die ankommenden Depeſchen 
ungeſäumt der Setzerei, deren Perſonal verdoppelt 
wurde, zutrugen; dies nahm acht Minuten in 
Anſpruch. Auf N war ein im Gerichts⸗ 
ſaal in Rennes, alſo 352 Kilometer von Paris, 


in den Händen des Setzers. Derartige De⸗ 
peſchen erhielt der „Figaro“ während der Dauer. 
des Prozeſſes täglich etwa 50 mit zuſammen 
4045 000 Worten. a =: 

In Frankreich zweifelt man nicht mehr 
daran, daß die Begnadigung Dreyfus' beſchloſſen 
iſt; man glaubt, daß dieſelbe ſchon in den näch⸗ 
ſten Tagen veröffentlicht wird. Im „Petit 
Republique“ wird ein langer Artikel Bebel's ge⸗ 
bracht über das Verhalten der franzöſiſchen 
Sozialiſten im Dreyfus⸗Handel. Bebel billigt 
das Verhalten Jaures durchaus. Falls die 
Affaire in Deutſchland paſſirt wäre, würde 
zweifellos die geſamte deutſche Sozialdemokratie 
einſtimmig zu Gunſten Dreyfus' eingetreten ſein, 
Liebknecht an der Spitze. Dagegen tadelt Bebel 
den Eintritt Millerands in das Miniſterium. 
Die Sozialiſten hätten auch ohnedies das Kabinet 
Waldeck unterſtützen können, wenigſtens hätte 
Millerand vor der Annahme des Portefeuilles 


punktion 7c. druckfertig machten. Dann. erſt ge⸗ 


geſprochener Satz in weniger als 1½ Stunden 


die Einwilligung der Partei einholen ſollen. — 
Der Unterſuchungsrichter Fabre traf geſtern ſeine 
Verfügung, durch welche die Komplottangelegen⸗ 
heit dem Staatsanwalt überwieſen wird. Der 
„Temps“ veröffentlicht einen langen juriſtiſchen 
Artikel über das Verfahren beim Staatsgerichts⸗ 
hof und führt aus, daß der Staatsgerichtshof 
bereits in der erſten Sitzung über die Zuſtändig⸗ 
keit ex officio entſcheidet, daß aber die An⸗ 
geſchuldigten nicht befugt ſind, bei der erſten 
Sitzung an der Debatte theilzunehmen. Der 
„Temps“ fügt bezüglich der Befugniß der An⸗ 
geklagten, ſich durch einen Advokaten bei der 
Kommiſſion des Staatsgerichtshofes vertreten zu 
laſſen, hinzu, daß das Geſetz von 8. Dezember 
1897, durch welches das kontradiktoriſche Ver⸗ 
fahren bei der ſtrafgerichtlichen Unterſuchung ein⸗ 
geführt wird, dieſes Recht nicht feſtſetzt, daß aber 
nichts im Wege ſteht, daß die Kommiſſion des 
Staatsgerichtshofes den Angeſchuldigten die Wohl⸗ 
that dieſes Geſetzes zuſteht. — Miniſterpräſident 
Waldeck⸗Rouſſeau erklärte geſtern Nachmittag 
gegenüber Delegirten der radikalen Gruppe des 
Parlaments, unwiderlegliche Beweiſe für die 
Exiſtenz eines Komplottes ſeien reichlich vorhan⸗ 
den, und kein Republikaner werde es wagen, 
die Regierung zu tadeln, wenn die Umtriebe der 
Angeklagten in ihrer Geſamtheit bekannt ſein 
werden. 

Das für den morgigen Sonntag im Hyde⸗ 
park zu London einberufene Meeting, worin 
gegen das Urtheil im Dreyfus⸗Prozeß proteſtirt 
werden ſoll, verſpricht einen großartigen Verlauf 
zu nehmen. Ein Manifeſt, das an die Bevölke⸗ 
rung Londons gerichtet iſt, fordert dieſe auf, zu 
Hunderttauſenden dem Meeting beizuwohnen. 
Unter den zahlreich angemeldeten Rednern be⸗ 


findet ſich auch ein früherer franzöſiſchet Offizier. 
P ER ATEGEE ET || 


Deutſchland. 

Berlin, 16. September. Wie vorſichtig 
ſelbſt bei der Ausführung beſtgemeinter Wohl⸗ 
fahrtseinrichtungen für die Arbeiter ſeitens der 
Arbeitgeber verfahren werden muß, zeigt ein 


Vorgang, der in den letzten Jahresberichten der 
preußiſchen Gewerbeanfſichtsbeamten Erwähnung 
findet. Danach hatte eine Fahrradfabrik, die 
N des Auffſichts⸗ 
beamten auf dem Gebiete der Arbeiterwohlfahrts⸗ 


übrigens nach dem Beugniffe 


pflege ſchon Erfreuliches geleiſtet hatte, ſich auf 
den Wunſch ihrer Arbeiter, um dieſen die Er⸗ 


holung in friſcher Luft und die Benutzung beſſerer 
und billigerer Wohnungen außerhalb der Stadt 
zu ermöglichen, bereit erklärt, ihnen Fahrräder 
zum Selbſtkoſtenpreiſe zu liefern uuter dem Zu⸗ 
geſtändniß wöchentlicher gering bemeſſener Ab⸗ 
ſchlagszahlungen, die bei der Lohnzahlung in An⸗ 
Dieſes Eut⸗ 
gegenkommen wurde von vielen Arbeitern an⸗ 
Drei ent⸗ 
jedoch klagten unter Berufung 
des Truckſyſtems in der Ge⸗ 


rechnung gebracht werden ſollten. 


genommen und dankbar anerkannt. 
laſſene Arbeiter 
auf das 


u eordnung b. N.. Er d 
zahlung der abgezogenen Beträge ne 
trozdem fie die entnommenen Räder bereits zu 
einem höheren Preiſe verkauft hatten. 


gericht einlegen können. 


Interpellation über den Fall Irmer, 


ſuches der politiſchen Beamten. Wegen D 
Irmer läge alſo ein Irrthum vor, der aber in 


0 
uſen, 


ö rei Das Ge⸗ 
werbegericht entſchied zu Ungunſten der Firma. 
Glücklicherweiſe hat fie Berufeng beim Lands 
Man erſieht aber aus 
dem Vorfalle, daß ſelbſt bei den beſtgemeinten 
Wohlfahrtseinrichtungen Vorſicht am Platze iſt. 
— Die „National⸗Liberale Korreſp.“ brachte 

vor Kurzem eine Mittheilung in 5 
ie bei] 

konſervativen Mitgliedern des Abgeordnetenhanſes⸗ 
Zweifel gefunden hat. Hierauf antwortet jetzt 
die „Nat.⸗Lib. Korr.“ Folgendes: Da unſere Ge⸗ 
währsmänner, Vorſtands mitglieder der national⸗ 
liberalen Fraktion, in der jetzigen Reiſezeit nicht 
gleich zu erreichen waren, ſo müſſen wir um 
Entſchuldigung bitten, wenn wir erſt heute dieſem 
Zweifel begegnen. Wir hatten geſagt, daß „von 
führender konſervativer Seite an national-liberale 
Abgeordnete die Anfrage ergangen ſei, ob ſie über 
die Entlaſſung des Profeſſors Irmer aus dem 
Unterrichtsminiſterium nicht die Regierung inter⸗ 
pelliren wollten“. Unſere Gewährsmänner theilen 
uns nun mit, daß dieſe Anfrage ergangen fe 
allgemein über eine Interpellation wegen des von 
Herrn von der Recke unternommenen als ver⸗ 
faſſungswidrig angeſehenen Einſchüchterungsver⸗ 
r. 


der Sache als unweſenklich erachtet werden muß. 
Unſere Gewährsmänner werden nach Wunſch nach 
Zuſammentreten des Landtags den konſervativen 
Herren gern die näheren Mittheilungen mit dem 
Namen des von ihnen als „führend“ bezeichneten 
konſervativen Abgeordneten machen. 

— Aus Kiautſchon berichtet die „Deutſch⸗ 
aſiatiſche Warte“ in Nr. 36 vom 4. Auguſt 
Folgendes: Das erſte Verdingungsausſchreiben 
der Schantung⸗Bahnen wegen Ausführung von 
Erd⸗ und Felsarbeiten, Brückenpfeilern und 
Durchläſſen auf der Eiſenbahnlinie Tſintau⸗ 
Tſinanfu hatte eine große Menge von Bewerbern 
angelockt. Von Kanton, Hongkong, Shanghai, 
Hankon, Tientſin, Tſchifu, kurzum aus faſt allen 
Provinzen waren ſie herbeigekommen, ſo daß man 
jagen kann, daß auf Tſintau die Klage über 
Unternehmermangel, die man an anderen Plätzen 
der Küſte wohl hört, nicht zutrifft. Es waren 
allein 29 große chineſiſche Firmen vertreten 
Ausgeſchrieben waren zunächſt nur 7 Looſe, 
darüber hinaus aber konnte eine weitere Strecke 
bis hinter Weihſin vergeben werden. Zu den 
europäiſchen bezw. deutſchen Bewerbern gehörte 
u. A. auch die Firma C. Vering. Sie erhielt 
die beiden erſten Looſe (Tſintau⸗Syfang, Syfang⸗ 
Tſangkou). Der größte Theil der Arbeiten wird 
am 1. September aufgenommen werden, der Reſt 
zwei bis drei Monate ſpäter. Für die chineſiſche 
Kitſten fahrt beſtimmt find ſechs Dampfer, die zur 
Zeit von der Bremerhafener Firma Rickmers auf 
deren Werft in Geeſtemünde erbaut werden. Die 
Einſtellung dieſer Flottille, die ſowohl dem 
Fracht⸗ als Paſſagierverkehr dienen ſoll, wird im 
Laufe des nächſten Jahres erfolgen. Die Schiffe 
werden nach den neuen Errungenſchaften Deutſch⸗ 
lands in China benannt werden: „Shantung“, 
w. Die neue 


Yangstjestinie, die in drei Fahrten getrennt 
werden ſoll (Shanghai —Hankau 2 Dampfer, 
Haukou⸗Ichang 1 Dampfer, Ichang—Chungking 
2 Dampfer), iſt deshalb von großer Bedeutung, 
weil ſie die Beförderung deutſcher Waaren bis 
tief in das chineſiſche Binnenland ganz weſentlich 
erleichtert. 

— Hinſichtlich einer geſtern in Roſtock be⸗ 
gonnenen ſtatiſtiſchen Reichskonferenz von Ver⸗ 
tretern der Statiſtik des deutſchen Reiches und 
der Bundesſtaaten ſowie einzelner wirthſchaft⸗ 
licher Sachverſtäudiger berichten mehrere Blätter, 
daß die Vertreter darüber zu berathen haben, 
wie mehrere im nächſten Jahre zu veranſtaltende 
größere ſtatiſtiſche Erhebungen einheitlich für das 
ganze Reich vorzunehmen ſind. Das Ergebniß 
dieſer Berathungen geht dem Bundesrath zu. 
Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte: 1. 
Entwurf der Volkszählung im Jahre 1900. 
2. Entwurf der Ermittelung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Bodenbenutzung in Verbindung mit einer 
beſonderen Forſtſtatiſtik im Jahre 1900. 3. Ent⸗ 
wurf einer fe BR Viehzählung 

re 5 . letztgenannten 
bemerken, daß ſie regelmäßig nut 
alle 10 Jahre veranſtaltet werden ſollen und dar⸗ 
nach erſt 1903 bezw. 1902 wieder fällig ſein 
würden. Ihre diesmalige vorzeitige Vornahme 
erfolgt aber, um rechtzeitig das Material für die 
Vorbereitung der Handelsverträge zu beſchaffen. 


Sn us 


Scheel vom kaiſerlich 
ſtatiſtiſchen Amt in Berlin abgehalten werden 
und nicht öffentlich ſein. Vertreten ſind die 
ſtatiſtiſchen Aemter der Bundesſtaaten Preußen, 
Baiern, Würtemberg, Baden, Heſſen, beide Meck⸗ 
lenburg, vereinigte thüringiſche Staaten, Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſen, Oldenburg, Braunſchweig, 
Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, An⸗ 
halt, Lippe, Lübeck und Hamburg und von 
Elſaß⸗Lothringen ſowie das kaiſerliche ſtatiſtiſche 
Amt, das Reichsverſicherungsamt und das 
des Inneren durch iusgeſamt 30 


Reichsamt 
Herren. 


Ausland. 

In Brüſſel verurſachte geſtern der ſozia⸗ 
liſtiſche Abgeordnete Smeet beim Beginn der 
Sitzung der Kammer dadurch einen Skandal, 


— — — — . . — — — n —— —¼— — — - — — Lłͥ— . — —ö — 


Die Inſelnixe. 


Roman von E. Heinrichs. 


1 ie Machdruck verboten.) 

Laſſen Sie mn er j 2 72 * 

erte git de mich dieſen Platz verdienen,“ er⸗ 
a. mit 2 And ganz ungewohn⸗ 

es Glück den würde es als ein ganz be⸗ 
ſonde es Glück für nuch preiſen.“ 

Leider ſollten ſich die achforſchungen der bei⸗ 
den Freunde, die ſie mit Hülfe der Polizei unter⸗ 
nahmen und wobei kein Geld geſpart wurde, als 
— ſich ig ales erweiſen, da die Eingebore⸗ 
ter aufgefunden wan 

Es wurden mehrere Malai f 

S b alaie et, die in 
jener Schänke, wo der deutſche 2 Napier 
worden war, häufig verkehrt 


. en und auch an dem 
betreffenden Abend dort gew 
och mußte man ſie, da ſie übe en en 


konnten, ſofort wieder entlaſſen. 
kai eee und Mühe nutzlos verschwendet, 
* * e en lieber Aſhton!“ 
ide abe mich hier ſehr gut unterhalten,“ 
rt = junge Engländer, „haben Sie mei⸗ 
ann ei 55 Sorge, obwohl ich nicht begreifen 
önnen 8 65 Mö der fo ſpurlos hat entkommen 
hlägere S muß doch wohl eine allgemeine 
ei net gewesen fein. Eins nur gewährt mir 
ieſer Reſultatloſigkeit eine Genugthuung, 


durch ſie er 3 
ner Lande keiten fie e Ehrenrettung mei⸗ 


erzielen können,“ beharrte Leo! 
aich muß mich beſcheiden und des 
wir en Löſung der Zeit anheimſtellen. Wollen 

8 


und feine Spur der Thä- 


eo endlich reſignirt, „wie bedauere ich 


vorgefaßten Meinung. „Doch] wäh 


„Hö 
eine Reihe kleine 


und wenigſtens ein künſtleriſches Reſultat Heime 


“ 


tragen zu können? 


„Ich denke, das tft ſelbſtverſtändlich, Fo lange fin 


Sie mich nicht heimſchicken, bleibe ich bei Ihnen, berd ... Nebel entkriechen kann,“ fuhr der 


Mr. Brinken!“ N 

„Als treue Freunde!“ 

Und die beiden Künſtler ſchüttelten ſich mit 
feſtem Druck die Hände. f 
Dr. Brinten hatte manchen Brief von ſeinem 
Sohn erhalten, aus dem er mit Freuden erſah, 
daß ſeine Kunſt den Sieg über die Trauer um 
den todten Freund davongetragen hatte. Der 
alte Herr meldete ihm, daß er in Dresden ge⸗ 
weſen ſei und Eva geſehen habe, die jedenfalls, 
da ſie ſich in guten Händen befinde, geneſen werde. 
Er ſolle ſich darüber beruhigen. 


ja mehr noch, inmitten der Wunder Indiens ver⸗ 
gaß er Eva und ſogar den todten Freund. 
Der Künſtler in ihm hatte gefiegt, 


Zweite Abtheilung. 
Nach ſechs Jahren. 
8. Kapitel. 


„Durch eine der unzähligen Straßen und Gaſſen 
Aahntechgpeis im Oſten Londons fehritten an 


nem November⸗Abend des Jahres 1890 zwei 


Männer in leiſer Unterhaltung. Der dichte Nebel, Vill 


der die beiden letzten Monate des Jahres die 


britiſche Rieſenſtadt zur permanenten Finſterniß 
verurtheilt, einer Finſterniß, die kaum a Gas⸗ 
beleuchtung zu durchdringen vermag, das Athmen 


erſchwert, und die Paſſänten beſonders an den 


Straßenübergängen vom Morgen bis zum Abend 
bie Leben gefahr bedroht, dieſer Nebel. der dick 
bis 1 Zerſchneiden iſt, ließ auch die obener⸗ 
E 

te, Bob, ſprach der eine von ihnen, auf 


ner 
doch H 


ee 


Und Leo beruhigte ſich in der That darüber, 


d, ſtehſt 


erf d Geld 2“ fragte Bob 
* Du e {4 0 „ ſtehe - 
„Unfinn, nicht einen Pence.“ Neben bleibend 


„Glaub's wohl, Bill!“ murmelte der andere. in der Welt gehabt, und kannſt meine Gefühle 
„Ich kalkulire, daß man hier eine Wirthſchaft] nicht begreifen.“ 
det, wo man die Kehle anfeuchten und dem] Bob ſchwieg einen Augenblick. 


„Na,“ meinte er dann, kurz auflachend, „mit 
Gefühlen und ſolchen Sachen hab' ich mich nie 
eingelaſſen, und meine Stellung in der Welt hat 
mir kein graues Haar gemacht. Der Menſch 


„Na, dann ſei ſtill, ohne Geld keinen Trunk lebt nicht von Brod und trockenen Kartoffeln 


und kein Obdach, verſtanden, Vill ? 


Univerſität nicht ſcheuen. Ich bin hier zu Haufe, 
ein Londoner Junge, und kann mich ſchon allein 


dur . Aber Du als Deut ih nie und hab' ö 
10 de he 2 was auf dem Kerbholz, betrachte mich alſo noch 


mich, darum nehm' ich Dich ins Schlepptau, 
ſtanden, Bill?“ == 

„Om, Du vergiftet, daß ich drüben meinen 
letzten Cent mit Dir getheilt, ja, Dir thatſächlich 
das 7 gerettet habe,“ entgegnete Bill un⸗ 
muthig. 2% 
„Allright, altes Kind!“ bekräftigte Bob mit 
einem Fluch. „Der Knochenmann hatte mich 
ſchon halb in den Klauen, als Du mich in der 
verlaſſenen Schäferbude fieberfranf auffandeſt, 
mitſchleppteſt und in Deiner Dachfanımer wieder 
zuſammenflickteſt. Dafür biſt Du ein Medizin⸗ 
mann und ein deutſches Schaf. Ein Amerikaner 
hätt's nicht gethan, ein Engländer auch nicht —“ 

„Und Du, Bob?“ fiel der andere heftig ein. 
Glaub's ſelber nicht von mir, mein braver 
1 — Aber nun kann ich's am Ende gut! 
machen, alter Junge, und, by Jove, ſollſt Dich 
nicht über mich beklagen. Haſt doch alles kapirt, 
was ich Dir über die Univerſität und ihre Pro⸗ 
feſſors geſagt?“ 

„Ja, gewiß, aber es gefällt mir nicht, Bob! 
Es beleidigt mein Gefühl, juſt weil ich ein Stu⸗ 
dirter bin. Hol's der Henker, warum heißen ſie 
ihr Lumpengeſchäft eine Univerſität, das iſt eine 
Beleidigung für die Wiſſenſchaft und für den 
ee a ah 
etzten Stufe der men en „ ver⸗ 
Du das, Bob? — Aber was PR 
Dir darüber, Dir Haft ja nie eine beſſere Stellung 


1 
. 


ich bor, wir Betreiben. das Gefchäft d 
bi wir fo viel berzient haben, um 


Man immer allein, er muß auch Fett dazu haben, und das 
weiter, biſt ja ein ſtudtrter Mann und wirſt die] war meine Stellung im Leben. 


1 c Uebrigens war 
ich immer darauf bedacht, ſaubere Hände zu be⸗ 
halten von wegen der Poltzei. Eingelocht war 
auch weder hier noch drüben 


nicht auf der letzten Stufe, merk’ Dir das, Bill!“ 


noch ſein ſollte.“ 
„Ach was, ehrlich iſt das Handwerk immer 
noch, kommt Zeit, kommt Rath, und in der Noth 
frißt der Teufel Fliegen, das ſind Deine eigenen 
Ausſprüche, Bill Jackſon! Haſt eigentlich einen 
guten engliſchen Namen, wie mir eben erſt auf⸗ 

fällt, wohl für drüben zugeſtutzt, wie?“ 
„Kümmer Dich um Deine eigenen Bohnen,“ 
ſchnob ihn Bill zornig an. „Deine Dankbarkeit 
gegen mich kommt mir auch zweifelhaft vor, und 
wenn ich mir ſelbſt helfen könnte in dieſer hölli⸗ 
ſchen Nebelſtadt, dann —“ a 
„Ja, old boy, dann gingeſt Du nicht wieder 
auf die Univerſität,“ fiel Bob trocken ein. 
„Komm, ſei gemüthlich,“ ſetzte er, den Arm des 
Gefährten ergreifend, in einem faſt 
Ton hinzu, „ſtell Dir die Sache nicht ſo ſchlimm 
iben das Geſchäft doch nur ſo lange, 
tragend etwa 


herzlichen Bre 


Menſchenwürdiges beginnen zu können. — Na, 
zum Henker!“ fuhr er plötzlich auf, „wo ſind wir 
denn eigentlich? Der vertrackte Nebel iſt doch 
nicht ſchuld daran? — Der iſt mir ein lieber 
Bekannter und hinderte mich früher nicht im 
mindeſten daran, in jeder Gaſſe von Whitechape“ 
mich daheim zu fühlen. Aha, da ſteht es ja 
noch, das alte Haus, — Wetter ja, wir fteher 
grad' davor. Ich glaub', Du haft mich gan 
dumm und wirr gemacht mit Deinem deutſchen 
Gefühlsduſel und Gelehrtenſtolz. Nun mach 
keine verrückten Streiche, Bill, oder Du magſt 
hingehen, woher Du gekommen biſt.“ 

Das Haus, vor dem die beiden Männer ſtan⸗ 
den, zeichnete ſich von den anderen in dieſem 
Stadtviertel nicht weiter aus. 

Es war, wie die meiſten Häuſer, ſchmal, zwe! 
Stockwerk hoch von Backſteinen erbaut und un⸗ 
getüncht, von Ruß geſchwärzt, da ſich hier, nord⸗ 
wärts der Themſe, eine große Anzahl Tabak 
neh Zigarrenfabriken, ſowie Zuckerſiedereien ber 

nden. 

Bob Morton verſuchte die Hausthür zu öffnen, 
ſie war verſchloſſen. Er murmelte etwas von 
Vergeßlichkeit, drückte auf einen Knopf und horchte 
auf das leiſe Anſchlagen einer Glocke. f 

„Hat man hier die Polizei zu fürchten?“ fragte 
Bill ängſtlich. 

„Gott behüte, es iſt ein ganz reinliches Ge⸗ 
ſchäft, doch fällt man nicht mit der Thür ins 
Haus, altes Kind, man muß ſich hübſch wie 
beim Schatzkanzler aumelden.“ 

Er lachte über ſeinen Witz und horchte dann 
wieder aufmerkſam. Jetzt wurde die Hausthür 
geräuſchlos geöffnet, eine Stimme fragte durch 
die handbreite Spalte: 

„Woher und wohin?“ 

„Von Amerika nach der Univerſität!“ erwiderte 
Bob halblaut. ü f 
sinne hüben und drüben auf dem ſchwarzen 

t?“ } 


t 
„Alles rein und ſauber bis auf die Taſchen.“ 
Cornet fold.) 


daß er den Vorſitzenden hindern wollte, die] Wien droht keine Gefahr, da umfafſende Maß⸗ — 2 zu überzeugen, was für die von ihnen für [dem Friedhof ſtatr. — Der Kommandeur des] Fleiſchermeiſter Linſe, Roſengarten 5, in Steh 
Debatte zu eröffnen, da nur zehn e regeln zum Schutze der Ufer getroffen find. Der u € x befindliche Fleiſcher 
um Saale waren. Als er ſagte: „Es iſt ein Uferbahnhof und die ganze Handels quaiſtraße am Mark ausgeführt iſt, weiter hatten die helm IV. (I. pommerſches) Nr. 2 widmet dem Unterſchlagung. : 3 
Skandal, daß die größte Zahl der Abgeordneten Donauſtrom befinden ſich unter Waſſer, ebenſo Magiſtratsbeamten Einladungen erhalten und Verſtorbenen folgenden Nachruf: „Am 12. d. M. — Im Deutſchen Garten findet am 
ihren Vergnügungen nachgehen, anſtatt hier im ſeinige niedrig gelegene Wohnungen daſelbſt. Auch auch „Alles, was zum Bau gehörte“, war an⸗ 5 
Saale zu ſein!“, rief ihn der Präſident zur] in Heiligenſtadt iſt eine Straße theilweiſe unter weſend. Die Feſtgeſellſchaft, unter der ſich 
Ordnung. Waſſer. Die Hochwaſſergefahr im Salzkammer⸗ 
In Rom wird heute Abend der „Offers gut und in Linz iſt vorüber. Der angerichtete 
vatore Romano“ einen Brief des Papftes an die Schaden iſt ſehr bedeutend. Bahnen und 
franzöſiſchen Biſchöfe veröffentlichen, welcher den] Straßen find arg beſchädigt, weshalb eine längere 
keligiöſen Frieden empfiehlt, da alle Menſchen] Verkehrsſtörung eintreten wird. In Iſchl find 
Söhne Gottes ſeien. Der Papſt erwähnt jedoch ſämtliche Brücken, ausgenommen die eiſerne 
nirgends die Affaire Dreyfus. Dieſe Verurtheis | Traunbrücke, weggeriſſen, die Ufer bauten find ein⸗ 
lung des Antiſemitismus wird in Italien weit⸗ geſtürzt. Der Waſſerſtand übertrifft den von 
gehenden Beifall finden. — Weiter wird uns 1897 um 24 Zentimeter. Wie die „N. Fr. Pr.“ 
ldet: Das Gerücht, der König hätte dem aus Gmunden meldet, ift Freitag Nachmittag die 
zog von Aoſta befohlen, den Herzog von Or⸗über die Traun führende hölzerne Brücke eins 
leaus wegen ſeiner Haltung in der Dreyfus⸗geſtürzt. 20 Perſonen, die bei den Schutzarbeiten 
Affaire nicht mehr zu empfangen, wird von! beſchäſtigt waren, find verunglückt. Eine Perſon 
Tompetenter Seite für erfunden erklärt. — Zwei] wurde gerettet, 


ſoziallſtiſche Abgeordnete haben ſich geſlüchtet TE 
nachdem ſie erfahren haben, daß fie von der Nee| 5 
Provinzielle Umſchau. 


* gerichtlich 1 . 
gelegentlich einer timmung ſi r Urnen Bei dem königli 1 f 
Eh NN ! . k E glichen Lehrerſeminar in Kam⸗ 
Pe hätten. Beide find in Marſeille an min bt, Bam 7, Di u: 19 die 2 
„ In Belgrad nähert fih der Hochverraths. alle 21 Jöglinge der e 
f . 5 1 öglinge der 1. Seminarklaſſe, von denen 
prozeß ſeinem Ende und die nächſten Tage werden 19 das Zeugniß der Befähigung zur einstweiligen 
Anſtellung als Lehrer im Volksſchuldienſte er⸗ 


Gewißheit bringen, ob die ſerbiſche Regierung 
gewillt iſt, die angeklagten Radikalen auf Grund hielten. Am 15. September wurde die Prüfung 
der Präparanden für die Aufnahme in ein 


. D at: A e 
aſſen, oder ob man in Belgra ent t, f 

— erniten Warnungen, die von Wien und Peters⸗ 21 Br a En Beta 
Des Mahnung. dle dal Wiche Fendendlatt: |Nebhühneriäger wurde bei Stargard ber Tähfer- 
Dieſer Ta ni i eichzeitig eine meiſter Meyer angeſchoſſen, fo daß er ärztliche 
ve ausſprach, hat ſich gleichzeitig eine Hälſe in Anſpruch nehnien mußte. — Zum 

lche durch den Peters burger Herold“ zugeſellt. Rektor der ſtädtiſchen Schule in Pre 
irekt amtliche Vorſtellungen mögen von Seiten wurde Rektor Dr. eller aus Birnbaum ae. fe 
der beiden Kaiſerreiche nicht ftattgefunden haben, — Durch Beſchluß des königlichen Auutsgeri chts 
zu Greifenhagen iſt der frühere Reſtaurateur, 


Wenigſteus meldet der „Peſter Lloyd“ aus Wien, 
au offizieller Schritt der öſterreichiſch⸗ungariſchen jetzige Rentner Karl Völker zu Sydowsaue für 
einen Verſchwender erklärt worden. — In dem 


Bertretung in Belgrad, durch welchen die ſerbiſche 
Regierung zur Mäßigung ermahnt worden wäre, Kreidebergwert Katharinenhof bei Finkenwalde 
ſtürzte am Mittwoch in Folge des durch Regen 


ſei nicht unternommen worden das Blatt fügt 
hinzu, allerdings erſchienen die Beſorgniſſe, welche ſchlüpfrig gewordenen Untergrundes ein Pferd 
15 Meter von einem Abhang und blieb auf der 


das Verfahren in Belgrad erwecke, nicht unge⸗ 
rechtfertigt. Man kann aber wohl annehmen, Stelle todt; am nächſten Tage fiel dem Arbeiter 
Liebrenz ein großes Stück Kreide auf den Fuß 


daß der öſterreichiſch⸗ungariſche Geſandte in ver⸗ 
und verurſachte einen Knöchelbruch. — Ueber das 


icher Form zu erkennen gegeben hat, wie 
heine Regierung über das Verfahren der ſerbiſchen Vermögen der Reſtaurateur Albert Pietzke'ſchen 
Eheleute in Swinemünde iſt das Konkurs⸗ in 


und die daraus entſpringenden Gefahren denkt. 
verfahren eröffnet. 


ſtärkſten traten Maſern auf, woran 215 Er⸗ 
krankungen und 3 Todesfälle zu verzeichnen 


Sau nach Swinemünde abgegangen. Das D 
Deglel tf 
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In Pretoria wurde geſtern in einer ge⸗ 
u an Sitzung der beiden Raads die endgültige 
2 Hung der Antwort der Trausvaalregierung an 
England berathen, Die Antwort ſoll morgen 
dem britiſchen diplomatiſchen Agenten zugeſtellt 
werden. Wie man hört, iſt die Antwort in 
berbindlichem Ton gehalten, ſtellt die An⸗ 
nahme der gemeinſamen Konferenz in den 
Be und hält die Konvention von 1884 
aufrecht. 


Die Hochwaſſergefahr 
hat nun überall ihren Höhepunkt überſchritten, 
die Waſſer ſind im Fallen, aber der Schaden, 
verurſacht iſt, dürfte doch ſehr erheblich ſein. 
n München traf der Prinzregent geſtern Nach⸗ 
mittag ein und ließ ſich unmittelbar nach der 
Ankunft von dem Miniſter des Junern Freiherrn“ 
v. Feilitzſch, dem Regierungspräſidenten v. Auer 
und den beiden Bürgermeiſtern der Stadt München beſ 
über die N Bericht erſtatten. 
Morgen kib, wird der Prinzregent unter Füh⸗ 
rung des Miniſters des Innern Freiherrn von 
Ru Faule und des Bürgermeiſters v. Borſcht die 
durch das Hochwaſſer angerichteten Verheerungen 
bheſich tigen. Schon von Oberſtdorff aus hat der 
Prinzregent in einem Telegramm an den Bürger⸗ 
meiſter feiner Theilnahme an der Kataſtrophe aus, ſondern auch im Zuſchauerraum dung den hatte 
Ausdruck gegeben. Ju einer unter dem Vorſts dienſthabenden Polizeivertreter ſofort nſeder⸗ 
des Prinzregenten abgehaltenen Miniſterkonferenzlgelaſſen werden kann, ferner find von der 
wurde über Maßregeln gegen den Nothſtand be⸗ Bühne aus beſondere Rauchabzüge geſchaffen. 
rathen. Es wurde beſchloſſen, aus ſtaatlichen[ Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt 
Mitteln vorläufig 1½ Millionen zur Linderung; mauches geſchehen, die früher mehr als 
des Notyſtandes zu bewilligen. Es verlautet, beſchränkten Garderoben haben bequemen 
daß dem Landtag alsbald nach ſeinem Zuſammen⸗ „Kleiderablagen“ Platz gemacht, vor dem 1. Rang 
tritt eine Nothſtandsvorlage zugehen werde. — iſt ein größerer, ſaalartiger Raum geſchaffen, wo 
Die Brücken Toelz und Krankenhail, deren Ein⸗JErfriſchungen eingenommen werden können und 
ſturz dieſer Tage fälſchlich gemeldet wurde, ſind die Wandelgänge ſind derart ausgedehnt, daß in 
nunmehr thatſächlich dem Hochwaſſer zum Opfer den Pauſen darin ein bequemes Promeniren 
gefallen. Das Bad Krankenhail ſteht vollſtändig] möglich iſt. Aeußerſt vortheilhaft macht es ſich 
unter Waſſer. Von Jugolſtadt wurde das geltend, daß die Säulen, welche früher den Blick 


Er Das Stadttheater 


ie Mä Bezirk des Oberlandesgerichts zu Kaſſel über⸗ 
ſchaft gezogen wurden. Die Wände, welche die irn Fell ea ar 35 955 35 ab n Wollen 
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halb war die Theilnahme ſehr groß, verſchiedene durch Verſicherung gedeckt. Die Firma Paul] Grenadier⸗Regiment König Frie 
Seen e hatten Offiere ene und von|etfc iR mit 263.400 Me dei der gde 2 9 
Krieger⸗, Schützen⸗ und Turnvereinen 2 

Deputationen eingetroffen, wir zählten 40 Ver⸗ 
eine mit 34 umflorten Fahnen. Im Trauer⸗ Fe 


einmal Vater Schmidt ſehen, der im Verſicherungsgeſellſchaft. den am Gebäude Infanterie⸗Regiment Nr, 40 — befördert. Vers 
gen * n ſetzt werden die Stabs⸗ und Abtheilungs⸗Aerzte: 


Dr. Walter der 1. Abtheilung 1. pomm. Feld⸗ 


— ſich auch das Eiſerne Kreuz des * Auf dem Heumarkt wurde heute Vormit⸗ 
Vereins deutſcher Kriegsveteranen, beſonders fiel tag einer Photographenfrau aus Grabow das arzt zum 3. Bataillon Infanterle-Regiments 
der von Sr. Majeſtät dem Kaiſer geſpendete Portemonnaie mit 13 Mark Juhalt aus der Nr. 129, Dr. Niehnes der 2. Abtheilung Felde 
prächtige Kranz auf. Hinter dem Sarge ſchritt] Taſche gezogen. 2 0 

als Vertreter des Kaiſers Herr Regierungs- * Der Bauerhofsbeſitzer Franz Will in denburgiſches) Nr. 18, als Baraillonzargt zum 
präſident Scheller aus Stralſund. Unter dem] Möhringen ſchickte geſtern ſeinen Knecht na 
Geläute der Glocken bewegte ſich der Trauer⸗ 


* Berhaftet 


wurde der bei dem ! Jufanterie⸗Regiment von der Marwitz (8. pomm.) 
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Rr. 61, Dr. Schmidt, dt, Affiſtenzarz beim In⸗ſſan die Vorſteherin Frau Kappel, Berlin SO, aufgerufen wurde, „wegen Fehlens“ Meſervalbefehl den Offizieren unterſagt, der ., Hafer. 122,00 bis —,—, Kartoffeln —, 
hee von der ig G. vomm.) Wlenerſtr. 9, erbeten. Vom 1. Oktober cr. ab|defaut — berurtheilt werden. N r dis —,— Mark. N * 
61, zum 3. Garbesizelbartilieri ent. befindet ſich das Inſtitut Berlin N., Chauſſee⸗ Newhork, 13. September. Cornelius zuwohnen, da er befürchtet, daß die Abſingung „ Stolp: Reggen 133,00 bis 140,00, Weizen 
Caf zu Stolberg⸗Wernigerode, Leutnant & la ſtraße 111, dicht am Stettiner Bahnhof. Vanderbilt, das Haupt der Familie Vanderbilt, der „Wacht am Rhein“ beim erſten Akt zn De⸗ 152,00 bis 155,00, Gerſte 135,00 8 ——. 
suite ves Küraſſſer⸗Regiments Königin (pomm) — Die mungen für die Jubiläums⸗ ſtarb, wie bereits berichtet, um 5 ¼ Uhr dieſen monſtrationen Anlaß geben könnte. Hafer 120,00 bis —,—,. Rübſen —,— =‘ 
Nr. 2, v. Hagen, Leutnant in demſelben Regi⸗ Stiftung der deutſchen Induſtrie haben nach der | Morgen in ſeiner Wohnung in der Stadt. Er] Brüſſel, 16. September. Der ſozialiſtiſchetoſſeln 44,00 bis 48,00 Mark. * 
ment, — ausgeſchieden und zu den Reſerve⸗ [neneften Beitragsliſte ſehr erfreuliche Fortſchritte kam am Abend vorher — anſcheinend in beſtem Führer Vandervelde hat einen Geſetzentwurf ein⸗ Platz Stolp: Noggen 183,00, Weizen 
Offizieren des Regiments übergetreten. Erdmann, gemacht und ergeben heute bereits eine Summe Wohlſein und in vorzüglicher Laune — von gebracht, worin er verlangt, daß die Kammer⸗ 155,00, Gerſte 135,00, Hafer 120,00 Mark. 5 
Leutnant im pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 34, von rund 1¼ Million Mark. Ein Verzeichniß] Newport nach Hauſe. Bald nach ſeiner Ankunft] wahlen provinzweiſe und nicht bezirksweiſe vor⸗ Neuſtettin: Roggen 13750 bis — 
der Abſchied bewilligt. Foß, Oberſt, & la suite der Stifter und ihrer Beiträge wird fortlaufend zog er ſich zum Schlafengehen zurück und ſchlief genommen werden ſollen. a . Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,.— bis 
Infanterie⸗Regiments von der Goltz (7. in den Zeitungen veröffentlicht und feiner Zeit] dis 5 Uhr. Um die Zeit erwachte er und rief Paris, 16. September. Im Kriegsminiſte⸗ —.—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 3400 
m) Nr. 54 und Direktor der Munitions⸗ der Stiftungsurkunde beigegeben. Aus der Stif⸗ ſeine Frau, der er ſagte, er ſei krank. Sie rium iſt über die angebliche Verhaftung eines] bis —,.— Mark. nn. 
fabrit, mit Penſion und dem Charakter als] tung follen u. a. angeregt und gefördert werden: allarmirte das Haus und ließ Aerzte holen, aber Spions an der Ostgrenze nichts bekannt. Anklam: Roggen 143,00 bis —— 
Generalmajor der Abſchied bewilligt. „Studienreiſen von hervorragenden Gelehrten und er ſtarb, bevor fie kamen. Außer Frau Vander⸗ Paris, 16. September. Bis jetzt haben] Weizen 150,00 dis —,—, Gerſte 130,00 bis 
— Morgen Sonntag, den 17., wird im Praktikern, Berichterſtattung hierüber an Behörden | bilt waren bei ſeinem Tode ſeine Tochter 142 Abgeordnete ihre Zuſtimmung zur ſofortigen 140,00, Hafer 124,00 bis 126,00, Raps —— 
Stadt- Theater Shakeſpeares, in völlig und induſtrielle Kreiſe, wichtige Forſchungsarbeiten Gladys und ſein Sohn Reginald anweſend. Zuſammenberufung der Kammer gegeben. Es bis —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln —,— bla 
neuer Ausſtat ung, neueinſtudirt in Scene ge⸗ und Unterſuchungen, die Begründung und Ent⸗ Die Todesurſache war ein zweiter Schlaganfall, unterliegt keinem Zweifel, daß nunmehr auch die] —,— Mark. 7 
gangenes Trauerſpiel „Julius Caeſar“ wiederholt wickelung techniſch⸗wiſſenſchaftlicher Anſtalten aller | von dem Vanderbilt befallen wurde. Der erſte Gruppe Melines ihre Zuſtimmung geben wird. Platz Anklam: Roggen 141,00, Welgen; 
werden. Montag, den 18., wird „Julius Caeſar“ Art, Herausgabe techniſch⸗wiſſenſchaftlicher Werke] kam im Juli 1896 vor. Cornelius Vanderbilt Perpignan, 16. September. Wichtige Par 144,00, Gerſte 140,00, Hafer 126,00 Mark. 
= dritten Male zur Aufführung gelangen. — u. dergl. m. Das Stiftungskapital wird von] war der älteſte Sohn des verſtorbenen William piere find bei dem Vizepräſidenten des ropaliſti⸗ Stralſund: Roggen 137,00 bis —.— 
geſchätzten Abonnenten des Stadttheaters einem Kuratorium verwaltet werden, in welchem Vanderbilt und Enkel des „Kommodore“ Vander⸗ dem Bor: | Weizen 143,00 bis 145,00, Gerſte —,.— bis 
machen wir darauf aufmerkſam, daß den In⸗ jede techniſche Hochſchule und jede Bergakademie bilt, der das Vermögen der Familie begründet |figenden des nationaliſtiſchen Klubs, beſchlagnahmt —.— Hafer —,— bis —,—, Raps —— 
habern der auf den betreffenden Tag entfallenden des ganzen deutſchen Reiches einen Vertreter hat. hat. Der „Kommodore“ begann fein Leben als worden. IRübſen —.— bis —,—, Kartoſſeln —.— bis 
Serien ihre Plätze ſtets nur bis zur Eröffnung Außerdem aber gehören dieſem Kuratorium eben» Eigenthümer einer Fähre, die zwiſchen Newyork Kopenhagen, 16. September. Bei der] —.— Mark. . — 
der Tagestajje reſervirt bleiben können. Vor⸗ ſoviele hervorragende Induſtrielle an. Hierdurch und der Inſel Staten lief. Er hinterließ ein 1 AS, — 5 
merkungen auf dieſe Plätze müſſen alſo bereits iſt die volle Gewähr dafür geboten, daß die Vermögen von 1 000 000 Kit, Sein Sohn hieſigen oſtaſtatiſchen Geſellſchaft ereignete ſich ein Ergänzungsnotirungen vom 15. September. 
am Tage vorher an der Kaffe oder im Mittel der Stiftung in freigebigſter und erfolg⸗ William vergrößerte das vom Vater ererbte Unfall. Als die Probefahrt beendigt, ebenſo das Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
Durcau des Stadttheaters angebracht werden, reicher Weiſe wirklich für alle Zweige der tech⸗ Vermögen hauptſächlich durch Eiſenbahn⸗ Feſtmahl, an dem viele Honoratioren theilnah⸗ 145,00, izen 151,00, Gerſte —.—, Hafer 
da nach Eröffnung der Tageskaſſe die niſchen Wiſſenſchaften verwendet und für die ge⸗ ſpekulation und kam in den Ruf, der reichſte men, ſtieg man ans Land. Bei dieſer Gelegen⸗ 144,00 Mark. 
Billets anderweitig verkauft werden. — Da ſamte Induſtrie des deutſchen Vaterlandes in Mann der Welt zu fein. William Vanderbilt heit brach die Landungstreppe zuſammen und Platz Danzig: Roggen 143,00 bis —.—, 
die Neuanmeldungen auf das Abonnement allen Gebieten nutzbar gemacht werden. Das hinterließ jedem feiner acht Kinder zehn ſieben Herren ſtürzten ins Waſſer. Nur mit] Weizen 150,00 bis 152,00, Gerſte 197,00 bis 
der Symphonſe⸗Konzerte ſeit dem Er⸗ Kuratorium wird über ſeine Thätigkeit alljährlich Millionen Dollars. Der unbewegliche Beſitz großer Mühe gelang es, dieſelben mit mehr ober 147,00, Hafer 122,00 bis 123,00 Mark. 
löſchen der Reſervirungsfriſt für die in der vorigen einen Bericht erſtatten, welcher nicht nur den zu⸗ wurde zwiſchen Cornelius und ſeinem Bruder weniger großen Verletzungen aus Land zu brin⸗⸗ 


Salon abonnirten Plätze ganz beſonders zahl⸗ ſtändigen Behörden und Körperſchaften. ſondern Willſam, dem Vater der Herzogin von Marl⸗ gen. Ein Neffe des Königs, Baron Blixen eltmarkty 

reich einlaufen, wäre es den Beſuchern der auch den Stiftern regelmäßig direkt überjandt | borongh, getheilt. Cornelius Vanderbilt war Finicke, und die Direktoren Heide, Oleſen undd es 9 —.— gezahlt loke 
Enmphonie-Kouzerte nur zu rathen, Einzeich⸗ werden ſoll. Es wird auf dieſe Weiſe in leben⸗ Präſident der Newyork und Michigan Central Caröe waren unter den Verunglückten. Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
1 das Abonnement derſelben möglichſt digſter Wechſelwirkung ein Zuſammenarbeiten von Railway Compann, aber es heißt, daß er in ber Belgrad, 16. September. Wie verlautet, und Spefen in: 


bald anzumelden, da die Zahl der Symphonie⸗ Wiſſenſchaft und Praxis erzielt werden, welches amerikaniſchen Elſenbahn⸗ und Flnanzwelt viel hat vorgeſtern der Miniſterpräſident Georgiewics | - Newyork: Roggen 161,05 Mark, Welze 
Abonnenten in dieſem Jahre eine ganz beſonders zweifellos einen nachhaltigen und ſegensreichen weniger anus en als ſein Vater und ſeine Demiſſion eingereicht, welche jedoch vom 169,00 Mert. N ia \ Se: 
hohe fein wird. — Die Abonnements⸗Einſtuß auf die fernere Entwickelung unjerer ge⸗ Großvater. Den erſten Schlaganfall hatte er König abgelehnt wurde. Im Kabinet herrſchen Liverpool: Weizen 172,65 Mark. a 
Vorſtellungen des Stadttheaters be⸗ ſamten Industrie ausüben muß. Es iſt daher vor vier Jahren nach einem Streit mit ſeinem tiefgehende Differenzen. — Wie weiter verlautet, Odeſſa: Roggen 156,75 Mark, Weizen 
ginnen am Sonntag, den 24. September, an dringend erwünſcht, daß kein deutſcher Induſtrieller[ Sohn Cornelius Vanderbilt jun., der bekanntlich würde in Folge Intervention einiger Großmächte 175,35 Mark. a 
welchem Tage zugleich die erſte Opernaufführung e ſeine Betheiligung an dieſem großen und wahr⸗ gegen den Willen ſeines Vaters geheirathet nur der Attentäter Kneſevics hingerichtet werben, | Riga: Roggen 149,75 Mark, Weizen 
in dieſer Sailon ſtattfinden wird. Die erſte haft nationalen Unternehmen verſagt, ſondern, hatte. Eine Verſöhnung zwiſchen Vater und während die andern Angeklagten, falls ſie das 167,00 Mark. f 
Novität des Schauſpiels wird Fedor v. Zobel⸗ daß jeder nach feinen beſten Kräften dazu bei⸗ 
titzs „Tyrannen des Glücks“ fein, ein Werk, ſtenert, damit das Kuratorium von Anfang an 
das durch den hochmodernen Vorwurf und eine füber reichliche Mittel verfügt, um ſeinen hohen 
lebhaft bewegte Handlung großes Intereſſe Aufgaben mit Erfolg gerecht zu werden. 
erweckt. Lemberg, 16. September. Die aus vier 
— Morgen Sonntag, den 17., gelangt im Perſonen beſtehende Familie eines Nachtwächters 
Bellevue⸗Theater Richard Heubergers iſt iin Folge Genuſſes von giftigen Pilzen ge 
neueſtes Werk Ihre Excellenz“, Operette in drei] ſtorben. N 
Akten, unter Mitwirkung der Beten Operetten⸗ aeg en (Ruhr), 15. September. Mit 
Ass Au Die Regie liegt in gebrochenen Beinen, aus vielen Wunden blutend, 
das Wer 12 en m Deiste. Dirigiren wird wurde vorgeftern ein etwa 35 Jahre alter Mann 
Aachmittag kommt pellmeifter Philipp Stahl. von mehreren Steinbrechern in dem Steinbruch 
bigers über ommt zu n Sto⸗ „ Silberkuhle“ gefunden. Der Unglückliche, der 
ers übermüthiger Schwank „Weltſtadtſieber“ Kaja heißt, war am Abend vorher von zwei ihm 
zur Wiederholung. Im Saal und Garten kon⸗ unbekannten Perſonen hinterrücks überfallen, mit 
zertirt morgen von 4 Uhr ab abwechſelnd mit der Stöcken geſchlagen, mit Meſſern geſtochen und 
Theaterkapelle zum letzten Male die italieniſche zum Schluß, nachdem er ſeiner Baarſchaft be⸗ 
Konzertgeſellſchaft „Flegrea“, die auch hier fo be⸗ raubt worden war. 30 Meter hinab in den 
geiſterte Aufnahme gefunden. Montag gelangt Steinbruch geſtoßen worden. Die ganze Nacht 
als Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen Johann hatte Kaja hülflos dagelegen. Er wurde fofort 
Strauß! „Zigeunerbaron“ zur Aufführung, ins Krankenhaus gebracht. Sein Tod wird jeden 
Am iller⸗Realgymnaſfum Augenblick erwartet. Die Mordgeſellen ſind leider 
fand heute die Maturitätsprüfung ſtatt. 7 Ober: noch nicht ermittelt. 


begnadigt werden würden. Bremen, 15. Septbr. Raffinirtes Petroleum 
eee Iofo = ne =. 12 > — f 
e A 283/, Pf., Armonr ſhield in Tu / Pf., andere 
Telegraphiſche Depeſehen. Marken in Doppel⸗Eimern 29/30 ½ Gf 


Paris, 16. September. General Mercier Hamburg, 15. Septbr. Zuckermarkt. Rüben⸗ 
und der frühere Kolonialminiſter Lebon ſtellen, — — * * — 2 
8 3 = 2 f nen * 1 
vi perlantel, für den nächſten Januar ihte tember 10,12 ½, per Oktober 9,72½, per No⸗ 
Kandidatur für die Senatswahlen auf. vember 9,67½ per Dezember 9,72½, per März 
London, 16. September. „Daily Mail“ 9,92 ½, per Mai 10,02 ½. 
berichtet aus Newyork: Der Raſſenkampf in de ! ᷑—— 
ſüdlichen Staaten dauert fort, aber nunmehr in R 
anderer Form. So habe kürzlich der Gouverneur * 3 21 
der Süd⸗Karoliuen einen Neger Binley zum Tode al le Fälle unbeantwortet. Der Aus 
verurtheilt, weil er Diebſtahl begangen hatte. frage ift ein Ausweis als Abonnent 
Die Notabilitäten des Staates hatten nämlich [beizulegen. — C. W. 1. Kardinal Les 
dem Richter zu verſtehen gegeben, daß der An⸗ dochowski lebt und wirkt noch in Rom. 
16. September. Auf der Eiſen⸗ geklagte, wenn er nicht zum Tode verurtheilt 


bahnfahrt nach Jaſſy wurde der Elſenbahnkaſſirer wi bild) Als L h 
Diekowsty von einem noch unbekannten Mit⸗ winde, gelhmeht und der Räter ſelok weben Febrar 1876 a dem Gefängnip in dite 


mimaner erhielten das Reifezeugniß, 5 davon aris, 14. September. Auf originelle Weifelreifenden beraubt und durch Meſſerſtiche ſchwer ſeiner Nachſicht gezüchtigt werden würde. entlaſſen wurde, begab er ſich ſofort nach Rom, 
unter Erlaß der mündlichen Prüfung. deſertirte heute Nachmittag im Juſtizpalaſt ein — Demſelben — * e ns * vorher 05 90 bet a > 1 
— EETENSTEEHTRERTEEN Gefangener. Vor dem Zuchtpoltzeigericht erſchien Gulden Leihamtsgelder geraubt. a Börſen⸗ Berichte. — 1 5 Vati ne; 1 = 6 1. K. Di 

; cin gewiſſer Francois wegen Diebftahle,. Er hatte — Einen unerwarteten Schatz entdeckte man] ee 88 4 . ” 8 a im nicht. ben Sie ſelbſt e 

Vermiſchte Nachrichten ſſich um keinen Advokaten beworben und ſo ver⸗ in der Londoner Wohnung eines alten Mannes, Stettin, 16. September. Wetter: Regnig. Koſten der — wit ie en Si e 1 zu 

Verli 1 tagte der Gerichtspräſident ſeine Angelegenhelt der vor einigen Tagen in einem beſammerns Temwerqtur + 11 Grad Neaumur. Barometer tragen. Die Unterſch ft leiſten Sie in Gegen⸗ 

Ren u. 16. September. Der Berliner bis zum Schluß der Verhandlung und beftimmte werthen Zuſtande in einer Londoner Straße auf⸗ 757 Millimeter. Wind: S. wart der Amtsperſon, welche dieſelbe beglaubigt, 

einer. Traugott Laue, welcher verheirgthet war, einen jungen Juriſten als feinen Rechts beiſtand. iffen und ins St. Lucas⸗Spital gebracht Spiritus ver 100 Liter à 100%, loko Jam beiten vor einem Notar, welcher daun auch 

— Acchoß geſtern in einem Hotel im Norden der Der Advokat, der Angeklagte und ein Schutzmar = N * ohne Faß 70er 42,20 bez. für die rechtsgültige Ausstellung der Quittung 


ya Ep! 


wurde. Als der 


ae e 


a inſpizirende Beamte des Spitals 
Klara Wilke, und de ſich ſelbſt. ſwo Francois ſeinem Vertheidiger den alf aus n er a 
,Das Berliner Hülfs⸗Inſtitut Berlin SO, [einanderfegte, Der Dieb erwies ſich Kehr geel 
Wienerſtr. 9, eine chriſtl. Heimſtätte für ſprächig. Er hatte ſchon wiederholt geſeſſen und 
junge Mädchen, weiſt zum bevorfteherden war auch einmal aus dem Gefängniß ausge⸗ 
n von Neuem auf die Gefahren Hin, brochen. Der Vertheidiger ließ ſich dies näher 
e jedem nach Berlin ziehenden Mädchen beſchreiben und wollte genau wiſſen, wie Francois 
oder 1 es keine zuverläſſige Verwandte dabei zu Werke gegangen ſei. „Sehen Sie, ſo,“ 
{hüten Mu del; „Pie — mit Sicherheit davor] antwortete dieſer, indem er das Fenſter öffnete, 
uge Mädchen wg in Prag Vereine fürffih aufs Feuſterbrett ſchwang und verſchwand. 
el get was allgemei etzterer Hinſicht gewiß Advokat und Schutzmann waren über dieſe thea⸗ 
Auch das Berliner Hits Sn bekaunt ſein dürfte. traliſche Schilderung zwar etwas verblüfft, aber 
Richtung hin helfend ei uſtttut will nach dieſer ſie wußten, daß man ſich in der erſten Etage 
‚jedem jungen Mädche ee Es beſorgt] befand und daß der Gefangene einen gefährlichen 
det, ſofort koſtenlos > 3 ſich vorher angemel⸗ Sprung in die Tiefe nicht wagen würde. Des⸗ 
F / es einige Mugenblice, 6is fi, fh 
vom Bahnho en, holt die Mädchen auf Wunſch] nach feinem Verbleib umſahen. Um fo größer 
billigster We ab und bietet ihnen event. in] war ihr Erſtaunen, als fie Francois nicht mehr 
ſtehenden De BE ur Logis. Zum bevor- erblickten. Unter den Fenſtern war ein Gerüſt, 
ahl von Stellen R große An- wovon der Gefangene wohl Kenntniß gehabt 
Haus mödchen, Kinderfräulein und Stügen zu dee haben mußte. Er war mit der Schnelligkeit einer 


N es Katze hinuntergeklettert und blieb verſchwunden. 
‚regen und werden Meldungen hierzu rechtzeitig! Er mußte, als seine Angeleberdel Fre darauf 


übſch ausgeſtattete Wohnraum ö o 21 Rechtsgelehrt 58 10 lich iſt aber die einfache 
Grant e cine B e400 8 ee e ee e ee e 
439 Lſtrl. in Gold, ferner infpfundnoten H a7 >00 bi : 18 ER N 
und + 1 „ 5 Die ren \ ſtammen Hafer 126,00 bis 130,00. Heu 200 Me] Schadenersatz könnte nur dann Erfolg haben. 
\ * ſammen 2,50. Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 36 wenn ein rechtlich gültiger Vertrag vorläge, das 
aus dem Jahre 1861, fie waren ganz mit Staub bis 40 per 24 Zentner 1 R 8 
bedeckt; augenscheinlich war der Schatz ſeit langer x . 55 u * „ Siehe 
Race dee Ri: ae ee ne Getreidepreis⸗Notirungen der Lanotwirths | jtorbenen Vater. 2. Aus vorſtehender Begrün⸗ 
7 ausfehenden Metall, das ſich bei näherer ſchaftskammer für Pommern. dung ergiebt ſich auch, daß Sie zur Hergabe 
Unterſuchung als Gold erwies; die Stange war Am 16. September wunde für inländiſches Ge⸗ des 1 rechtlich nicht verpflichtet ſind. 
offenbar aus Goldmünzen zuſammengeſetzt, da treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 3. Fur dieſe Reiſe⸗ und Berſäumnifkoſten können 
das Gold eine Legirung war. In einem anderen. Stettin: Roggen 141,00 bis 144,00, Weizen 52 keinen Auſtunch machen. — „Qamb ro. 
Zimmer fand man eine beträchtliche Menge werth⸗ 145,00 bis 149,00, Gerſte 140,00 bis 155,00, ie  Zentralballen faſſen als Spezial, 
vollen Schmucks und eine Lebenspolice, deren] Hafer 126,00 bis 135,00, Raps Fa bis 8 Bizet elt ch dess 5 e dcr 
Prämie bis zum nüchſten Dezember bezahlt: war.) —.— — Mark. Er 15 H. ws * ber 8. 
= STETTEN 4 tettin (md a geſandten Zeitung haben uns belehrt, daß 
Neueſte Nachrichten. PR cn en n zu den wenigen in Deutſchland zu findenden 
Graz, 16. September. Bei der Eröffnung 126,00, Raps —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln — ur tepfuß Ben — = 
des Grazer neuen Stadttheaters hat General- —,— Mark. 1 . * yo * u 
Intendant Graf Hochberg re — zue] Kolberg: 2 188.00 bis —.—, ane eu da = ze Bere gte 
geſagt. Der Korpskommandan ncovaty hat] Weizen —,— 8 —.—, erſte —— bis el soil, nicht um Jude oder Chriſt. Wenn 
Sie mehr für Mercier, Carriere und Genoſſen 


ſchwärmen, als für Recht und Gerechtigkeit, fo 
nehmen Sie eben einen Standpunkt ein, den nicht 
viele mit Ihnen theilen, auch wir beneiden 
Sie nicht darum. — Frida L. Die Königin 
Karola von Sachſen iſt eine Tochter des Prinzen 
Guſtav von Waſa und der Prinzeſſin Luiſe von 
Baden. Die Vermählung erfolgte im Jahre 


Stettiner 


| Spezialitäten-Sommertheater Podejuch | 
|Bock-Brauerei. Waldhalle. 


in gedftt 
eine dial 


Täglich: Großer Mittagstiſch. a de war bie Königin Narota 20 Sabre 

N bei allen Poſtanſtalten und Landbriefträgern auf die Gr Spezialtäten-Vorstellung, Reichhaltige Speiſenkarte. ice auf öffentlichen Degräbwipplägen it ohne 

N. täglich in 8 Seiten großen Formats erſcheinende, bi 0 2 Zuſtimmung des begleitenden Geiſtlichen und, 

N | eeichhaltige, liberale f Anfang Sonntags: Eu 4 Uhr, Vorſtellung Eigene Canditorei. ü e Nee ke N Sn 
N . 5 ? rde ni ulä — O. P. 

j 3 Entree: Sonntags 20 ., reſervirter Platz 50 . ö 1 einem Abzug von der Miethe haben Sie kein 

/ Berliner Bei ungünſtiger Witterung findet. die Vor⸗ 2 222 7 eo”Ohwig. | Olwig. Recht, Sie hätten die Stube von Sachverſtän⸗ 

. I tellung in dem renovirten Jeſtſaal ſtatt. Belleuue- Theater. bien unterſuchen und daun herstellen laſſen ſollen, 

Die Direktion. Sonntag, den 17. September: (Bons ungültig.) dann konnten Sie die Koſten in Abzug bringen. 

f f 8 nfang n Zum 1, Male: 8. — M. B. Das Standesamt Ihrer Heimath if 


zur Ueberſendung des Geburtsſcheines verpflichtet, 
natürlich gegen die feſtgeſetzten Gebühren. 
Wenden Sie ſich beſchwerde führend an die vor⸗ 
geſetzte Behörde. — Karl H. 1. Es kommt 
darauf an, wie weit ſich die Beſchädigung er⸗ 
ſtreckt, beſonders ob dabei ein Vorſatz der Be⸗ 
schädigung anzunehmen if. 2. Der Miether 
braucht nicht zu dulden, daß die Renovirungs⸗ 
arbeiten beginnen, ehe er die Wohnung am geſetz⸗ 


|Centralhallen-Theater. re Excelienz.« 


8 n 3 Akten von Biohard Heuberger. 
Heute Sonntag: Nachmittags 3½: Zu ermäßigten Preifen: 


Große Borftellung.| 4 „Weltstadtficber.“ > 
Weltſtädtiſches ee nur der eee ee ab ker sum 
Elite⸗Programm! en gt San Kinn Concert⸗ 


J Anfang 8 ur. 8 Eiwlaß 7 Uhr. Entree 30 . Kinder 10 . Theaterb : 
. 75 la 55 ee, W r Montag: Zu ermäßigten er 15 
> 0 x 8 


vr Preiſe der Plätze Sonntags: nie Be me nn nenn un Dee B, 
1 0 Mk. — e Mk. 1.50; EN 


errfis und Tribüne 1. PI 
2 080; ar. Bias Mt 0,60; Gallerie 
0,40. | 


| Morgen- eitung 
nebſt „täglichem Aigen Kelten lang 1 


— zählungen, ſowie eln aus allen 


ebieten, namentlich aus de us-, Hof⸗ und 
— Sprechſael Brlefkaſten. 


(ea. 125 
oe Abonnentenzahl cz 1 in Auın 
Haus und Fanritke ah ihre politiſche Haltung und das Vielerlei. welches fie für 
„Im nächte 


haltung und Belehrung bringt, großen Beifall findet. 
Men Quartal erſcheint der vorzügliche Roman: 


„Sonjas Vater“ „ Karl Id. Mlopfer. 


Proben n { f 2 “ 
A 1 a 2 ban Seen der „Berl. Morgen⸗Zeltung“, Berlin SW. 
Aulencen verbreiten Blatt Daten gehen coloſſalen Erfolg! 


dne, Kirchliches. 


Sleg Van, J itte a. O. Lünbefir. 10. 


eo 


Veränderlic, vielfach woltig mit Regen. 


3 aneordia Theater Waſſerſtand. 
. Stettin, 16. September. Im Revier 5,72 Meter. 


; E 7. — Um 14. September: Oder bei Ratibor +5,02 
Birken pen = Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,48 Meier, 
Heute Sonntag. d. 17. Septbr. 99: Unter⸗Pegel — 0,88 Meter, bei Frankfurt 


| Centralhallen-Tunnel. 
Bodere Mabchenſchule n ach der Donftellung bie 


Sonntagafguge n Predigt. Nachm. 1 Uhr: Auguſtaſtr. 5A. 12 Uhr: Mittags von 12—2 Uhr: 5 

e. Abends 5 Uhr: Bit: Das Winterhalbjahr ber 12. Oktober. Zur 2 tts 3 + 0,98 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 

ee Nee 2 Uhr; Dr una Acer a nn) Großes Frei⸗Coneert. TS nee ee 3 —.— 2 en gar, For 
ö A —— r bereit. ä : tefung. a ' 4 „Warte f ieter. — Netze 

ar en-Apotheke Heulschestr. 5 eee ß. v . LET, Tide schen 


mahe der Pöliterſtraße 5 * 
— bombopathiſchen Central-Apothel, J . 
Samen ae Schwabe in Leipzig. ; peck! Sp eck! 


5 5 4 The ater. Grosse Familien-Vorstellung PP 
“ER vorzügl. geräuchert, fett ode „ Bid. 55. Pf. 
— Stenogr hie * 5 lf. ſende franko gegen Racnahne, Tant zh] Den Abonnenten der 2. Serie Bleiben die Plate ne 


. bei gänzlich neuem Programm. N ** 
f Sonntag, den 17. September, Anfang 7 Uhr: Erſtes Auftröten The Original Bros Palmars, Namilten-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
5 1 3 4 


Gladiatoren Spiele. Miss Lilly Harrison. I r.] Geboren: Ein Sohn: C. tens [Richtenber 
Unterricht in der „ ulius Caesar.“ Wille Barry. moderner Handakrobat mit ſeinem . — edi Wet Ba - 
Salem Stol fſledoch Jeder erſt v 5 b ö — l 
g on der guten zen Nach der Vorſtellung: Vereins-Fest-Ball.] Geſtorben: Mi b. Kemming [Stral⸗ 
alen erben dun enn (Taun, Hefere auch gegen A a 5 | 24 r e ee Dt 
wat 3, . in der Erpedition d. Bl., netto 9 Pfd. ante. 12 Julius € ene | 2er Grofe Eperinlitäten-Borftellung. sg ||Grimnten). Fran Wilke geb. , Mitbramdt, 
laut 105 Win, Lüdeking 1. Viech. 1 utlus nesa LE Zu Z Nach der Vorſtellung: Groſſer Feſt⸗Bal. 156 J. I Baſewalk J. Roſalſe Flſeß [Cammin . 


W 


* Dia den Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greirs- 
wald, Emiſſion I—V, auszugebenden neuen Zins⸗ 
koupons für die 5 Jahre 1899 bis 1904 nebſt Talons 
können gegen Rückgabe der alten Talons unter Bei⸗ 
fügung eines Verzeichniſſes derſelben bei der hieſigen 


Kreis⸗Kommunalkaſſe, Linksſtraße 1 (Rendant Vogel), 


in Empfang genommen werden. 

Greifswald, den 11. Juli 1899. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Greifswald. 
- von Behr, Landrath, Vorſitzender. 


Kinder, 


welche ſchwachſinnig und blind oder taub 
und blind ſind oder an mehreren 
anderen Gebrechen gleiehzeitig leiden, 
finden Aufnahme und ev. Ausbildung in 
unſerer Anſtalt für beſonders abnorme 
Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. 
Evang. luth. Lazarushaus 
Fürſtenwalde, Spree. 


Barbarossahöhle 
Groͤfte Höhle Deutschlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
uſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 
Stun den, von . in 1 Stunde, 
von Bahnhof Rottleben in 20 Minuten Wegs zu 
erreichen und täglich von morgens bis abends elektriſch 
erleuchtet. — Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, 
3 Perſon 50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben 
Vereine von mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochen⸗ 
tagen.) Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei 
mindeſtens 20 Perſonen 40 Pfg. Eintrittsgeld. 
Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Perſonen 
darin Aufnahme finden können. 
Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 
Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 


Die Höhlen verwaltung. 


Technikum Streliß a. 


Ingenieur- Techniker- u. Meisterkurse F- 

aschinen- u. Elektrotechnik 1 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 7 
a Täglicher Eintritt. 


Zieglerschule 
e in Lauban. 


Das ſechſte Schul jahr begiunt am 10. Oktober 

Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald er⸗ 

wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 
Laubau, den 10. Juni 1899. 

1.5 Der Magiſtrat. 


. Töchterheim Wernigerode a. Harz. 


e e, und wiſſenſchaftliche Forthildungs⸗Kurſe. 
ßer Garten in beſter 75 Vorzügliche Referenzen. 
(*) A. Fried & R. Roth j 


„Haus Gottesfricden⸗ 


b. Neubrandenburg i. Meckl. 
Chriſtliches Erholungshaus für Kinder und Er⸗ 
wachſene, unmittelbar am Tollenſeſee und herrlichem 
Buchenwald gelegen, bietet Erholungsbedürftigen 
freundliche Aufnahme und liebevolle Pflege. Das 
us wird von zwei früheren Diakoniſſen geleitet. 
Penſionspreis für Kinder unter 12 Jahren 1—2 Mk., 
Erwachſene 2—4 Mk. täglich. Nähere Auskunft 
ertheilen bereitwilligſt die Herren Präpoſitus Wendt 
und Dr. med. L. Brückner in Neubrandenburg. 
Anmeldungen nimmt entgegen * * 
— r Schweſter O. Graf. 
Preslauet Geſchäſtshaus, 
in beſter Lage der Schweidnitzerſtraße (Nr. 40), 
wird am 22. September d. J. 
gerichtlich verſteigert. ek 


Hausverkauf. 


Aumſtändehalber will ich mein hier an der 
i 88 beſte Lage der Stadt, belegenes 


ck haus, Grundſtück, in welchem ſeit 29 
Jahren eine Bäckerei mit gutem Abſatz be⸗ 
trieben wird, und das ſich auch zu jedem 
anderen Geſchäft eignet, alsbald verkaufen. 


Fran Bäckermeiſter II. Wienandt, 
Rügenwalde a. d. Oſtſee. 
Soeben erſchienen: 
ie preussischen Feuer - Versiche- 
j rungs-Gesetze, 

Verordnungen und Rechtsſprüche. Für Feuerverſich.⸗ 
Vertreter, Polizeibehörden und das verſichernde Publi⸗ 
kum. Herausgegeben u. or Einſend. v. Mk. 2 fr, zu 
beziehen von Brune Uhlemann, Königs⸗ 
berg i. Pr., Vorderhufen. 915 

In unſerm Verlage iſt erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Erasmus Manteuffel 


von Arnhausen, 
der letzte katholiſche Biſchof von Camin (1521 —1544). 
Ein Lebens: und Charakterbild von 
Emil Goerigk, Kaplan. 
Preis 1 . 

Fr die Reformationsgeſchichte Pommerns bietet 
die Schrift manche für den Geſchichtsforſcher und ge⸗ 
bildeten Laien intereſſante Neuheit. 

Hues Buchhandlung, Emii Bender, 

5 Braunsberg (Oſtpr. ). 


wie fie von der Gans gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daumen à Pfd. 1,40 %, klein ſortirte halb Daunen 
Federn d Pfd. 1,75 % Prima geriſſene Federn mit 
Daunen à Pfd. 2,75 44, weiß u. klar, Garantie, und 
nehme, was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn. 
Carl Manteuffel, Neu-Trebbin Nr. 167, 
Gänſemaſt⸗Anſtalt. 


Eine große Sendung 8 
Japaniſeher 


? 
it eingetroffen und empfiehlt ſolche 


zu billigſten Preiſen 


a R. Grassmann, 


a| Breitestrasse 41/42. 


Nüſttauc, Stränge, Waſchleinen, 


S e 


@ 


be 


Alluſtrirtes Familienblatt. 


Vierteljährliceh 1 Mark 75 Pfennig. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtauſtalten. ui 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
— Belehrende Artikel aus allen Wissensgeblete. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 

Probe⸗RNummern ſendet auf Verlangen gratis und franko a 


Die Verlagshandlung:⸗ Ernst Keil's-Nachſl. in Leipzig. 
. 2 
SSS SSS 
N 

Yo 8 


Hoſlieſerant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
Str. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
St. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


90 


mente, PFianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Ipeclalität: 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie - Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von a. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobeuswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung nn f 123 


Nom, den 7. Januar 1880. . Linz 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabel 
9 nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Walkenhauer zu 
beſichtigen, eut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zelt gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine meien der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
9 HN Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
ntereſſe ſein. 
Die von Herrn Walken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 


beſonders hervorzuheben. d DEREN 
5 Dr. Hans von Bülow. 


981 117025 5 
46 915 35 1192 
120118 76 237 71 318 484 530 82 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
3. Klaſſe. Ziehung am 15. Septbr. 1899. (Rach m.) 
Nur die Gewinne über 160 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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Wolkenhauer's Lehrer-Instru- 


fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, mäßigkeit der 
Regiſter und leichte flat * a hehe 15 deshalb Veranlaſſung, n — ganz 
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120 57 245 675 - . 
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816 17 915 153034 275 411 27 94 637 59 985 96 
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41 572 602 69 753 77 855 937 199743 78 90 979 
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922 93 203103 257 310 558 
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542 699 732 891 212201 53 317 62 587 618 756 74 
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(200) 216033 415 559 648 96 722 75 96 
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220014 72 187 201 34 478 85 511573 657 67 768 
872 938 221036 38 168 80 297 391 434 82 505 22 41 
738 867 970 222080 182 232 303 60 74 443 509 604 
23 712 81437 79.909 22 223008 113 322 488 576 77 
655 89 720 45 832 957 97 224020 121 91 412 520 
800 (200) 77 999 225037 231 392 483 95 506 
Gewinnrade verblleben: 1 Gew. d 60000 Mk., 
45 000 Mt., 1 A 30 000 Mk., 1 à 15000 Mk., 2 A 
5000 I, 8 & 3000 t, 16 v 1000 M. 
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* 8 „Pilsner Uramell“: * 
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„ Original Pilsner Bier 
beste ist das unter der Wortschutzmarke 


＋ 0 > 
„Pilsner rquell“ 


registrirte 


aus dem ältesten, dem 


Bürgerlichen Brauhause 


ın 


Gegründet Pilsen. 11842. 


Ri 0 
Complette 
Einricatung von 
Ziegeleien, Thon- 
waren, 
Chamotte- und 
Cement-Fabrikon PIE j 5 91 er 
Kalk-Werken PER. N En 3 2 
eto. 8 k 


BERLIN: W. 
- Marburgekstks 


Eine Treibriemenfabrik und 
Handlung techniſcher Gum mi⸗ 
waaren ſucht einen gewandten 


jungen Mann, 
welcher mit der Buchführung vertraut und 
ſich für die Reiſe eignet. 

Offerten beförderk unter K. 409 
Haasenstein & Vogler A.-G. 
Königsberg i. Pr. 


Heiraths⸗ Ber Fordern Sie reich 


y 1 u. Salten aller Art 
lefert biſtigſt unters arantie dle Fabri 
Gläsel & Mössner, 
Markneukirchen l. S. Cataloge frei] 


ae e dee le 
N Kaufmärniſch gebild. 18. Mann, 
5 Jahre alt (Abiturkent), einj. gedient, von 
>) ruhigem beſonnenem Weſen, dem es ernſtlich 
darum zu thug iſt, ſich durch ö 
Lelſtungen, Fleiß und Ehrlichkeit in eine 
Lebensſtellung einzuarbeiten, ſucht Vertrauens⸗ 
stellung im kaufmänniſchen Geſchäft od. Fabrik. 
Off. unt. W. . 30 in der Expedition d. Bl., 
Sircplab 3, erbeten. 25 a 


artien. Sende ſofor 
3 bis 400 mit Bild z. Auswahl im gut verſchloſſener 
Kouvert diskret D. M. Berlin 9. 


* [23 
Kanarienhähne, 
langgehend in gebogener Hohlrolle, tiefer 
„ Kuorre und Nebenton en, ſowie 8 
Kanarien ben 
gleichen Stammes verkauft 
Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. 
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119014 160 67 262 446 61 655 766 73 881 84 92 932 78 

120000 65 586 611 38 753 83 121033 39 281 320 
33 88 527 69 688 859 62 944 40 12261 441 742 78 
858 958 123118 37 302 22 441 49 755 802 17 92 961 
91 124113 412 661 839 97 924 37, 587 125136 
94 520 60 819 43 913 48 126017 75 103 50 217 381 


Für mein Elſenkurzwaaren- Geschäft 10 
1. Oktober d. Jahres A 
einen Lehrling. 


Rudolph Voss Nachf., 
Jubaber Franz Wolz, Eberäwalbe, 
201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
3. Klaſſe. Zlehung am 15. Septbr. 1899. (Bor m.) 
Nur die Gewinne über 160 Mt, ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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